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Monatsschrift I.Jahrgang Nr. 5 März 1972 DER KLEINE

Spiral, Spirale,
weiter!
Zum grammatikalischen
Vorverständnis: «Spiral» ist Imperativ,

Befehlsform.
An einem Tag im Januar:
Radiomeldung am Morgen: Der Bund
erhöht die Posttaxen. Erste
Tariferhöhung im Inland seit 1967.

— Am Mittag lese ich in meinem

Leibblatt: Erhöhung der
Zürcher Spitaltaxen um 40
Prozent, was im Vergleich zu 1966

einer Erhöhung von 68 Prozent
entspricht. Grund: angespannte
Finanzlage des Kantons. — Am
Abend in der Fernsehrundschau
ein Funktionär des Bauernverbandes:

die Bauern fordern
höhere Produzentenpreise für
Milch und Fleisch.
Wir brauchen die Post, unter
Umständen das Spital, wir brauchen

Milch und Fleisch.
Die Kostenbilanz der Post soll
auf diese Weise wenigstens
für zwei Jahre wieder ins

Gleichgewicht geraten. Ich
glaub's. Ich werde versuchen,
meine PTT-Ausgaben zu
reduzieren. Ob alle Leute so
denken? Denken können?
Für die Erhöhung der Spitalkosten

habe ich etliches Verständ-
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nis. Wenn nur die vielen
unersetzbaren Gastarbeiterinnen in
Spitälern davon auch profitieren!

Noch etwas: ruft diese
Erhöhung nicht einer Eskalation
unserer Beiträge an die
Krankenkasse?

Milch und Fleisch! Ich könnte
sagen: mein tägliches Joghurt
belastet mich nicht stark. Aber
die Familien mit Kindern? Und
all die Autofahrer mit dem
Reklameschild: «Ich trinke Milch»?
Nicht alle von ihnen sind Bauern,

die einen Mercedes oder
sonst einen dicken Wagen fahren,

obwohl es deren viele gibt.

Aber das Fleisch! Was kostet
schon heute ein kleines Stück
Rindfleisch? Soll ich Vegetarier
werden und — mehr Milch
trinken?! Werden vor allem jene
Bauern profitieren, die es wirklich

bräuchten? Ich glaube
kaum, dass sie in der Mehrzahl
sind.
Mir graut! Wo führt das hin?
M. a. W.: Spiral, Spirale, weiter!
Bin ich Jeremia, Klageprophet?
Trotz des Spruchs: Pessimismus
ist der einzige Mist, auf dem
nichts gedeiht, neige ich dazu,
schwarz zu sehen.

Josef O. Rast
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